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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für de »

Dreifam . Kreis.
Nro. 16. MittwoP den 23. Februar 1825.

Mit Großherr oglich Badischem gnädigstem Privilegin « .

Umergerichrliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

^ Schulde n ltq uldatio ne ».
Andurch werde» alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha¬
ben unter dem Präjudiz , von der vorhan¬
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werden , jur Ltqutdirung
derselben vorgeladen.

Ans dem Bezirksamt A cher «.
(3) Za GrsSweier an de« in Gant

erkannten Franz Müller auf Mittwoch
' den 9. März früh s Uhr auf diesseitiger

AmtSkanzlei .
Ans dem Bezirksamt St . Blasien .
( 4 ) Z « . Strt ttberg an den in Gant

erkannte« Klemenz Bromberger auf
den 18. März d. I . in diesseitiger Amrs.
kavzlei.

(2) Zu Strtttberg an die in Gant
erkannten Joseph G a m p ' sch e n Eheleute
am Montag de» 14 . März d . I . Vormit -
tags 9 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Festetten .
( 4) Zu Festetren an den in Gant er¬

kannten Bauer Joachim Senn , welcher
sich als insolvent erklärt , und zum Versuch
«neS Borg , und Rachlaßvergletchs ang«.

tragen hat , auf den 14 , März Vormittags
9 Uhr auf diesseitiger AmtSkanzlei.

AuS dem Bezirksamt L brr ach .
(3) Zu Binzen an die in Ganterkannte

KlauS Freyen Wittwe Catharina Barbara
geborne Gutherz am Dienstag den 15 . März
d. I . Morgens s Uhr in diesseitiger AmtS .
kanzlet. ~

( 3) Zu Schallbach an de » in Gant
erkannten Bürger und Wittwer Bernhard
N ett auf Freitag den ll . März d . I .
früh 8 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei.

( 3) Zu Binzen an den in Gant er¬
kannte« Bürger und Weber Andreas Wag .
«er auf Dienstag den l * März d. I . Vor .
mittags 8 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei .

( 3) Zu Egringen an den in Gant
erkannten verstorbenen Bürger und Schäfer
Johannes Scheller auf Freitag den 4.
März d. I . früh 8Nhr - in diesseitiger Ams .
kanzle ».

Aus dem Bezirksamt Müllheim .
( 3 ) Zu Zun zingen an de » in Gant

erkannten Matthias Bolanz auf Montag
den »4, März 1825 Vormittag - 8 Uhr in
diesseitiger AmtSkanzlei .

( 3) Zu Zunzingen an den in Gant
erkannten verstorbenen Job Ulrich Meyer
am Montag den 14 . März Nachmittags 2
in diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem F . F . BrzirkSE Ne « stad t .
( 4 ) 3 « Löfftngrn an den in Gant

>
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erkannten Maurermeister
'
Joseph W e b e r

auf Frcirag den 11 . März i. I . Vormittags
' S Uhr in dieffetiiger Amlskalizlef.

S ch ul denltquidaki o n.
< 1 ) Der Müller Jakob T raulwein

von W o l f e n w c i l e r hat -wegen Unmög.
lichkeir dermalen alle gegen ihn gerichUtch
eingeklagre Forderungen zu bezahlen - anher
das Ansuchen gestellt , seine Gläubiger zu.
sammcn zu rufen , um seinen SchuldenstaUd
richtig -stellen zu können .

Zugleich .ivünschr derselbe ■einen Borg ,
oder Nachlaß - Vertrag zu erzielen.

Seine Gläubiger werden daher aufgefor-
dekt , -bei der auf

- Montag den 7. März d . I .
Wornmrags ' 9 Uhr bei UnterzeichneterStelle
.angeordneten EchÄdenliquidarionS - Tagfahrt
entweder persönlich oder durch gehörig Be-

ipollmächligte zu erscheinen , ihre Forderu « ,
gen richtig zu stellen , etwaige Vorzugs ,
oder Pfandrechte durch Vorlegung ihrer Be.
weis . Urkunden auSzusühren , und sich über
die ZahlungS . Vorschläge des Schuldners
oder einem mit ihm abzuschlieffenden Borg ,
oder Nachlaß . Vertrag bei Vermeidung der
gesetzlichen Nachlheile zu erklären .

Frriburg , am 19. Februar 1825.
Großhrrzogl . Landamt.

Wetzel .
Schulden l iqulda rto n .

<1 ) Die Erben des Landmanns Adam
Schlage rer zu Wettelbrunn da .
den auf öffentliche Liquidation der Passiven
des Erblassers angrtraaen , und die Dtktwe
sich voraus der . Gemeinschüft eurschlagen .

Zur Bewirkung dieser Liquidation ist
Tagkahrr auf

^ Dienstag de» 8. März d I .
früh im Löwen zu Wettelbrunn anberaumt ,
«nd werben daher sämmtliche Kreditoren
aufqerufen , an Orr , Tag und Stunde zu
erscheinen , und ihre Forderungen an diese
DrrlaffcnschastS Masse bet der Kommission

.gehörig aazumelden und richtig ,u stellen.
Staufen , am 11 . Jänner 1825.

Großhrrzogl . AmtSrrvisorat .
' O - eloge .

- Schulden liquid « ! io «.
- st ) In der Vermögens . UebergabS Kstd

.Gchuldsache der Anton GassnerschrM
Eheleute von HeiterShetm fällt eine

'.öffentliche Schuldenliquidatton noihwcnbtg-
Dre Gläubiger derselben werden daher tu

Gefolge --amtlichen Auftrages anmtl aufge-
forderk , bet der auf

Mo nt a g de « 7 . k. M.
Vormittags 9 Uhr im Gemetnds . WirtVs«
Hause zur Rose in HeiterSheim vor dem
TheilangS . Kommissariat anberaumten Tag .
fahrt ihre Forderungen nebst allenfaüsige »
UnterpfandSrcchten « m so gewisser rechlSge -
höriq anzumelden, und -sich wegen der vor¬
gehenden Verweisung zn erklären , als sitz
-sich iim Unterlassungsfälle selbst bcizumeffm
hätten , wenn - sie etwa unberückstchtiget blir -

-den .
Staufen , am ii . Februar 1825.

Großherzoql. Amisreviforat .
Övelogr .

G a n t . E d i k t .
( 1) Gegen den Gutsbesitzer Andreas Ro¬

se n selber , Weber in Krvmmschil -
>rach ( Vogrei evaugl . Tenuenbronn ) wird
hiermit das Gant . ErkenntUiß ausgesprochen,

-und Tagfahrr zur Schuldenltqutdatton auf
Donnerstag den 17 . Märzd . I .

Vormucaas anberaume , wozu die Gläubi¬
ger ' bei Vermeidung deS Ausschlusses , mit
ihren Forderungen auf hiesiger Kanzlet zu
erscheinen haben.

Hornberg , am 11 . Februar 1825.
Großherzogl. Bezirksamt.

Ekark .
G a n t - Ed i k t .

( l ) Der Handelsmann Johann I »-
kob von I h r i n g e n hat sich am 10.
d. M . ZahlungS unvermögend erklärt .

ES wird daher von eben diesem Tage a«
das Gankverfahrcn gegen ibn, eröffnet , und
-zur Liquidation seiner SchuldeitTägsatzung auf

Montag de» 14.
'M ä r z d. I /

in der AmtSkanzlei dahier anqeordnet , wo¬
bei sämmtliche Gläubiger persönlich oder
durch hinlänglich bevollmächtigte ihre For-
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derMgen und - Vorzugsrechte bei Vermeidung
deS Ausschlusses von der . Ganlmasse. zu li»
gnidtrea haben .

Aftbreftach,, am > l 1 . .Februar 1825.
Großherzogl . Bezirksamt.

Schnetzler .
G a n t* . E d t k r .

( 2) Gegen den sich zahlungsunsähig er«
ttänen Jobann George Dörslinger
Wirth zu Neu Haus auf dem Fränkin ,
«er Berge ( Vogtei Erchen - haben wir Gant
erkannt , und fordern hjemit die Gläubiger
hesselben auf , _ ,

F r̂ e i t « fl * den 4 . Mär z l . I .
zur Anmeldung und Richtigstellung ihrer ?
Forderungen - entweder in Person , oder durch
gehörig Bevollmächtigte auf diesseitiger AmlS -
kanzlet z»' erscheinen , bei. Vermeidung deS
Ausschlusses von der vorhandenen Concurk-»
Masse. .

Boodorf , am 7 . Februar 1825 .
Großherzogl. Bezirksamts

T r u fel .
B o r l a d u n g ..

(2) Adam Lehm ann 56 Jahre alt . ge¬
bürtig von Kirnbach welcher sich vor un» .
geiäör is Jahren alö Schustergesell auf die
Wanderschaft begeben und seither nicht wieder
zurück gekehrt ist , so wie dessen allenfallsi,
ge Lcibeöerbcn werden hiemit aufgefordert,
sich zur Besiznahme des dem Erster» anerfal .
lenen in 52-z ft . 23 kr. unter Pflegschaftste -
henden Vermögens binnen Ja re sfri st
dahier zu melden , widrigenfalls solches sei¬

nen nächsten Anverwandten die sich darum -
gemeldet haben , in fürsorglichen Besitz ge-
gen CautionSleistung ausgefolgt werden wird.'

Hornberg den ii . Februar 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt. .

Skarr .
Ve r sch o l l e n h e itS r e klä run g .

( 2l Da Georg Michael Wipf von
O e st r i n g e n der diesseitigen öffentlichen
Vorladung vom 20. August 1822 Nr. 1220.
ungeachtet sich inzwischen dahier nicht sisttrle, >
so wird derselbe nun für verschollen erklärt ,
und. verordnet , daß sein Vermögen an stinkt

nächsten Erben in sürsorglichey Besitz über« ,
lassen , werden solle .

Bruchsal ', am 1 . Februar 1825..
Eroßh . Oberamt .

G cm eh l.
V'rrschsllrnhei ts - Erklärung .
< 2) - Nachdem Franz Anton Moser von ?

hier der öffeailichen Aufforderung vom
3. Juni 1823 ungeachtet sich bis itzt bei
Unterzeichneter Stelle nicht gemeldet , so -
wird derselbe nunmehr als verschollen er¬
klärt , und sein Vermögen den muthmasft'- .
chen Erben in fürsorglichen Besitz überlassen -

Triberg , am 8.. .Februar 1825.
Großherzogt. Bezirksamt. -

Bl ei bi mhauS «>
Wi ed erholte Mund toderklä run

( 3 ) Johann Georg Schrodi von
Sex au wurde de« 28 - Februar 1821 im
ersten Krad mundtod erklärt , und ihm der
stztge Richter Johann Georg- Hambrecht :
von da als Aufsichtspsteger bestellt.

Da diese Mundtoderklärung dem Publi¬
kum in Vergessenheit gerathen zu seyn scheint , -
so wird dieselbe wiederholt bekannt gemacht . .

Emmendingen. , am 3 . Februar 1825 .
Großherzogl. - Oberamtu

S tösser » .

In - Verstoß gerath cne Obliga
'- ,

tion .
( 3 ) ES ist eine von FridolinBaum - -

gartn er Neubauer , von Burg unterm -
29 . August 1818 gegen den Religionsfond
an die Großherzogltche Domainenverwalrung
Beuggen übev 600 fl. ausgestellte Schuld -
und Pfandverschreibung verlohren gegangen. .

Dev allen fallsige- Bcsiyev wird daher änf-
gefordcrt , seine Ansprüche auf diese Schuld¬
verschreibung binnen 3 Monaten a dato
um so gewisser vor der Unterzeichneten Stelle :
geltend zu machen , als dieselbe nach Umstnß -
dieses Termins altz » kraftlos würde erklärte
werden. .

WaldShut , am 28. Jänner 1825.
Großh. Bezirksamt «:. ^

S chil kt ft, »,.
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Be -kanntmachung .
0 ) Ungeachtet der an viele Salzhändler

mehrfältig schriftlich ergangenen Auflagen ,
keine , längst schon außer Curs gesetzten
Geld . Münzen wehr anher einzustndrn ; so
wird solches dennoch nicht beobachtet , und
man steht sich deshalb zur Bckaonmachung
veranlast , daß für fernere Geld . Sendun .

gen , worunter durch landesherrliche Ver .
ordnungen außer CurS gefttzre Münzen sich
bcsintcu , nur so vieles Salz zur Abgabe
angewiesen werden wlrd , als gangbare Geld ,
forren bezahlt worden sind.

Die verrufenen Münzen werden auf Ko«
sien der Versender zurück geschtkr.
LudwtgS . SalineDürrheim , am 13 . Frb .1825 .

Großh . Salinen . Lasse.
Mangold .

Bekanntmachung .
( 2) Nachdem der unterm 21 . September

1824 öffentlich vorgeladene ledige Stein ,
guihändler Jakob Meister von Unrerthal
HarmerSbach in Termins nicht erschienen ,
und auf die gegen solchen eingeklagte Schuld
ad 990 fl . sich nicht vernehmen lassen , so
wird nunmehr diese Schuldklage , an wel¬
cher der Gläubiger 75 fl . in der Zwischen¬
zeit zu erhalten gewußt , ein Restbetrag von
915 fl . 48 kr . vorbehaltlich deren davon zu
berechnenden Zinsen für richtig und eilige ,
standen , jede Schutzredc des Beklagten für
versäumt erklärt , mit dem . daß hiernach
der Nichterschienene alle hieraus von in .
und ausländischen Gerichten auf Betreten
entstehende Unannehmlichkeiten sich selbst bei-
zunrcsscn hat .

Gcngenbach , am 28 . Jänner 1825 .
Großberzogl . Bezirksamt .

Bosst .
B e k a n n t m a ch u n g .

sZ) Bei der von Seiner Köni gli »
chen Hoheit dem G r o ß b e r z o g
gnädigst bestätiigtcn Stiftung auö dem Com.
munoermögen der vormaligen Breisgauischcn
Ritterschaft sind gegenwärtig 3 StiflungS .
renten -zu vergeben .

Diejenigen bet der gedachten Ritterschaft
«hmalS imattieulirttnFamilien , welche eine

solche Stistungsrentt für eines ihrer Mit¬
glieder zu erhalten wünschen , werden an «

church aufge - ordert , ihre diesfälligen Ge «
suche , welche nach Vorschrift der Slif .
tungsurkunde vom 3 . Juli v . I . mit den
erforderlichen Belegen versehen seyn müssen,
längstens bis zum 15 k. M . Mai bei de »
Unterzeichneten rinzureichen , indem am 24 .
Juni des l. I . die Vergebung dieser Stift
tungSrenren statt haben wird .

Freiburg , am 10 Februar 1825 .
Die gewählten Sliftuvgs Executore « .

Fr hr . v . Baden
Frh r . v . Falcken stein .

Graf v. Hennin .
Bekanntmachung .

( 3) ES wird hiemtk öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die monatlichen Biehmärkte in
Freiburg jedesmal am 2lrn Donnerstag im
Monat , ober wenn dieser auf einen Feier -
tag fallen sollte , am darauffolgenden Hon -
nerstag abgehalien werden ; an den Messen
ist der Vrehmarkt jedeSmal am Donnerstag
in der Mcßwoche , folglich werden die Vieh -
märkke in diesem Jahr an folgenden Tagen
abgehalken , als :

am 10 Februar , am 14. Juli ,
am 10 . Marz , am li . August ,
am 14 . April , und am 15 . Septemb .
am 28 April , am 13 . Oktober, ,
am 19 . Wlai , am 17 . Novemb . l
am 9 - Juni , am 15 . Dezemb .

Freiburg , am 4 . Februar 1825 .
Von Magistrats wegen .

, , Diebstahlsanzeige .
( 1 ) In der Nacht vom 10 . auf de« 11 .

l . M . wurde aus einer Wohnung dahier
folgende Gegenstände entwendet , ohne baß
der Thäter bis izt ausgemittelt werden
konnte ;

1) Eine silberne Reprtirvhr mit dopprl -
tem Gehäuse , emailirtem Zifferblatte
mit arabischen Ziffern .

2) Sin Filet Geldbeutel von grün und
rotber Seide mit ungefähr 4 fl . t«
zwei 1/4 Kronen , einigen 6 und 3
Bäzner und 6 kr . Stück bestehend

Man ersucht daher alle obrigkeitliche Be -
Hörden , im Falle sie Anzeigen des Thäcers
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oder des Entwendeten erbalten sollten , uns auf diesen Räuber zu fahnden , und im Falle
hievon in gefällige Nachricht zu fetzen , und der Betretung , Anzeige anher zu machen ,
die nöthigen Maasregeln vorzukehren . Signalement des Räuber »

Heidelberg , am 14 . gebruat 1825 .
"

Er soll von mehr als mittlerer Größe , schlank
Großherzogl . Skadtamt . gewachsen , schon etwas bejahrt fein , ein

Wild . schwarzer Bakkenbart zeichnet ihn aus , und
DtebstablSanzeige . feine Mundart ist nicht die von hiesiger Ge .

( 1) Am 11 d . Abends zwischen 6 und 8
Uhr wurden zu Gükenbach folgende Effekten
entwendet :

Ein blau tuchener Ueberrock mit überzo ,
genen Knöpfen .

Eine blau tuchene Hose.
Eine » - - etwas abgetragen .
Ern blauer Regenschirm .
Ein schwarzer runder Filzhut .
Ein baumwollenes NaStuch mit weißen

und rothen Würfeln .
Ein blau tuchener Ueberrock mit runden

gelben Knöpfen .
Eine ditto Hofe .
Eine dtt ' o Jake mit gelben Knöpfen .
Eine Weste von gelb und schwarz gestreis .

tem Wollenzeuge mit Perlmutter
Knöpfen .

Ein reiireneS Hemd bezeichnet mit den
Buchstaben a . H .

Ein Gebetbuch mit gelbem Schnitte .
Wir bringen diesen Diebstahl mit dem

Ersuchen zur öffentlichen Kenntniß , daß
zur Entdeckung des ThäterS und der ent -
wendeten Gegenstände von Seilen der Groß ,
herzoglichen Behörden miigewirkt werden
wolle .

Triberg , am 12 . Februar 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

B l e i b i m h a u S .
Fahndung .

( 1 ) Am 13 d > M . Nachmittags wurde
der Diestmagd Kalhar «na Winter von Her -
ringen in dem Walde bei Holzen der Einig
genannt . von einem Straßenräuber angrfal -
len , und da sie ihm kein Geld geben konnte ,
zu Boden geschlagen .

Soviel aus der mangelhaften Beschreib ,
« ng , die sie von lbm giebt , entnommen
werden konrte , ist in dem unten steh -
enden Signaiement enthalten , weshalb man
ave Jusiltz und Polizei . Behörden ersucht ,

gend . Er war gekleidet mit einem runden al *
len schwarzen Filzhut , mit hochem Kopfe ,
einem halbleinenen Rock nach dem Schnitt
der hiesigen Landleute , gra « von Farbe ,
vnd gleiche Hosen .

Seine Kleidung war durchaus sehr zerrißeu ,
er trug einen langen Knotenstock und ans
der Rocktasche sah ihm der Griff einer Pi .
ftolle mit Messing beschlagen , hervor .

Lörrach den 18 . Februar 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Drure r.

Kaufanträge und Verpachtungen .

Früchte . Verkauf .
( 1 ) Samstag den 5 . M ä rz 1825

Vormittags um 9 Uhr werden von den
landesherrlichen Frucht . Vorräthen im P «.
terS . Hofe zu Fretburg

600 Sester Waizeo ,
1000 . Roggen ,

800 . Gersten und
160 . Molzer

parüeenweife öffentlich versteigert , und bei
angemessenen Ausgeborrn sogleich zugeschla .
gen werden .

Fretburg , am 20 . Februar 1825 .
Großh . Domainen . Verwaltung .

Herrmann .

Verkauf de S . Landv ogtet . Ge¬
bäudes zu Emmendingen .

tl ) Auf das hiesige Landvogtct Gebäude
in der untern Borstadt ist ein Nachgebvt
von 450 st . also ein « aufgebot von 9600 ff.
geschehen , und deswegen eine nochmalige
Bersirigernug desselben unter Zugrundiage
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tieftS Gehörs höher » Orrs anzeordnet wor-
rx».

Diese Versteigerung wird nun am
Donnerstag den 3 . März

Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhause da - ,
hier öffentlich vorgenommen. , wobei die Be- -
djnguugen bekannt gemacht werden.

Die nähere Beschreibung deS Gebäudes ,
ist in den Affzeigeblättern pro 1825 Rro .
6 . , 8 . und S> , in der Karlsruher Zeitung ,
pro 1825 . Nro 20 . - , 22 . und 27 . , und
auch io der Freiburger . Zeitung vom 18. —
30 . Jänner 1825 enthalten , worauf sich ,
hier bezogen wird.

Emmendingen, am 20. Februar 1825.
Großh. Domajoen . Verwaltung . .

Barbo .
D e r st e i g e r u n g. -

( 1) Die zur Verlassenschafts . Gantmasse
des verstorbenen Matthias Heidinger von
Umkirch gehörige Behausung mit Scheuer ,
Stallung sainmr Garten , nebst

1 l/2 Viertel Acker im Heß - Acker und
etwa

1 Viertel Matten , werden
Montags den 7 . M ä r j d . I .

Nachmitt-agS 2 Uhr auf mehrjährige Zah .
lvngS - Termine im dortigen EngclwirthS -
Hause , sodann de» darauf folgenden

Dienstag den 8. Mär , d. I .
früh 9 Uhr die zu dieser Gammaffe gehö- .
rieten Fahrnisse , in etwas Schreinwerk ,
Feld « und Handgeschirr , nebst Früchten ,
Futter und Stroh bestehend , gegen gleich
hagre Bezahlung öffentlich versteigert , wozu
dje Liebhaber rlngeladen werden. '

Freiburg , am 17. Februar 1825 .
Großherzogl. Landamr > Rcvisorat .

Sartori .

Freiwilliger Fahrniß . Reali .
täten - und Grundgefäl le - Ber¬

ka o f.-
< 1 ) Jn dem WirrbShause deS Xaver

M e u e r S Gasig «bers zur goldenen Sonne
in Merdingen werden am

Monrag den 14. März d . I .
Bprmittagß io Uhr

220 Saum weißer Wein vom Jahrgang -
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1822, und « eisten- Äaiscrstühlcr auch ,
etwas Oberländer Gemaches, sodann

1 §0 Saum thetlS weißer , theilS rother
Wein , von den Jahren 1823 und
1824 « durchgängig Kaiferstühler Ge.
wächö , gegen gleich baare Bezahlung ^
bei der Abfassung , aus freier Hand, ,
und in Abkyetlungrn verkauft.

An . obigem Tage Nachmittag - !
1 . U. H r ,

wird die Versteigerung von
200 .Faßraugen , welche 4 bis 6 Schuhe -

lang sind , und von mehreren Hun.
derl Saum Faß in Eisen gebunden, ,
und zwar von 6 bis 90 Saum haltend, ,
ebenfalls gegen baare Bezahlung vor < .
genommen werden.

Dienstag , den .. i5 „ März d . I .
Vormittags . 10 . . Uhr

wird obcnbenannter fein zwctstöckizeS an der ,
Nebenstraße nach Frriburg liegendes Wohn- ,
gedände mit der Tafrrngerechttgkeit zur gol¬
denen Sonne , entweder auf 6 Jahre gegen ,
einen jährlichen Pachrschilling von 120 st .
in , Bestand gegeben , oder an den Mnstbie-
lenden mit einem AuSrufSpreise von 4500 fl .
öffentlich versteigern lassen , je nachdem die .
Liebhaber bloS zur Pacht , oder ^um Kaufe
der Realitäten selbst. Lust äußern werden.

Das . Wohngebäude faßt 5 heizbare, und - '

6 «nhejzbare Zimmer in sich.
Unter demselben befinden sich zwei ge,

wölbte Keller zum. Weinlager , und 2 Ge -
miiftkeller ^

Aus der Hofraithe sind drei Stallungen *
zu Pferden , uod zum Rindvieh , eine Scheuer ,
Trott - Wasch - und BauchhauS und ein -
Schopf aufgeführt , welche mit dem Wohn -
grbände, und der aygebanten gewölbtenMezig
ein Ganzes bilden , und von einem Gemüs-
garten umgeben sind .

An ständigen Grvndgefällen werden gegen
annehmbare Bedingungen , welche bei dem .
obengenannten Gastgeber jeden Tag ringe-
sehen werden können , zuEigenrhum veräug.
scrt werden , und zwar

Dien st aq den 15 . März d. I .
Nachmittags 1 Uhr

a) die BokenzinSgrfälle z» Gottenheim, ,
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Nvefthe alljährlich 355 Sester Frückle
Wovon 1/3 Waizen , 1/3 Roggen und
if3 Gersten in sich faßi , und fünf
Gulden in klingender Münze renriren ,

" nebst 6 Klafter hakte» Holzes , und
600 Wellen , welches Quantum von
der Kommun Gottenheim abgrlieferl
werde» muß.

- Der Ausrufspreis beträgt L000 fl.
b) Die Bvdenzinsgefälle in Gottenheim,

bestehend aus 54 Sester , theils Roggen,
ihrils Gersten , 15 Viertel Wein , und
8 Gulden in Geld.

Ausrufspreis 900 fl .
c) Die BodenzinSgrfälle zu Waltershofen ,

welche alljährlich 86 Sester , und zwar
2/3 in schwerer, und 1/3 in leichter
Frucht abwerfen mit dem Ausrufs,
preis wo» 1100 fl.'An weikern Realitäten werden gegen bil ,

lige bei der Versteigerung bekannt gemacht
"werdende Bedingungen , und zahlbar auf 6
verzinsliche Termine vom Kauftage an in
dem SonnrnwirthShaufe zu Merdingen mir
Eigenthum versilbert werden , und zwar
Mittwochs den 16. März I .

Nachmittags l Uhr
12 Jauckert theilS Ackerfeld , theilS Mat.

ten , und rheilS Reben , im Merdin »
ger Banne gelegen , nebst 2 1/2 Jau .
chert Waldung , welches Grundver¬
mögen im Ganzen z» 7000 fl . gewer.
thet wird , sodann

"Donnnerstag den 17 . März d . I .
Nachmittags 1 Uhr

io dem SkernenwirrhSbanfe zu Kottenheim
15 Jauchert theils Acker , und theils

Malten von der beste» Qualität im
Gvitenheimer Banne gelegen , und zu
7200 fl . geschätzt.

SteigerongSlusttge , welche mit jedem Tage
die Verkaufs . Brdinqanqen bei Laver Meyer
Gastgeber zur goldenen Sonne einfthen kön.
nen . werden durch diese öffentliche Bekannt»
machuog htemit eiogrladen.

Merdingen , am 14 . Februar 1825.
Vogt , Bücher .

Frucht Versteiger ««'-.
(1) Donnerstag den 3 . März Mit¬

tag 12 Uhr werden von den hiesigen Ge*
mrtndS . Früchten

ISO Malter schöne saubere Gersten ,
20 Malter Wicken Gersten
80 — Dinkel
50 — Roggen

gegen baare Bezahlung versteigert werde» ,
der SreigerungS Akt wird auf dem Herr¬
schaftlichen Speicher vorgenommen.

Auggen den 17 . Februar 1825 .
Vogt H a u ß w irth .

F r ü ch t e v e r st e i g e r u n g.
( 2) Am Donnerstag den 2 4 . F «.

bruar Nachmittags 1 Uhr verkauft die
daßge Gemeinde

120 Malter Dingelwaizen ,
100 - Gersten ,

11 » Diogelroggen ,
wozu die Liebhaber eingrladrn werden.

Schliengen , am 5 . Februar 1825.
Vogl , T r ö n d l i n.

Wein . Versteigerung .
(3) Donnerstag den 24 . d . M . Vor¬

mittags 9 Uhr werden aus hiesig herrfchastl.
Kellerey

300 Saum Wein 1823 « Gewächs
öffentlich versteigert und bei annehmbare«

'Geboten ohne RatificationS-Borbehatt loSge-
fchlagen werden .

EmMndingen den 8 . Februar 1825.
Großherzogl. Domaincn Verwaltung .

B ar b 0.
Air che n bau - Versteigerung .
(3) Da die am 16 . November v I vor¬

genommen wordene Kirchenbau » Versteige¬
rung zu Tbeningen die hohe Genehmigung
nickt erhalten hat , so wird eine nochmalige
AbstrrichS Versteigerung dieses Kirchenbaue-

k. Mittwoch den 2. März d . I .
Vormittags 10 Uhr auf der GemeindSstube
allda vorqenommeu werden.

Die SteiaeronaS . Liebhaber können Riß
und Ueberschlaq so wie auch die Versteige.
runas Bedingungen dahier einfthen , und
der Bauübernehmer har eine Kaution »on
4000 fl. zv stellen , worüber das obrigkeik-
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krche Zeugniß vor Anfang der Versteigerung
Vorgelege werde » muß.

Emmendtgen am 7 .Februar 1825 .
Großh . Domainen » Verwaltung .

Bar b o .

Montag .s den 14 . März d. I .
Vormittags iv Ubr im Schlosse Röttelen .

Thiengen , am 4 . Februar 1825 .
Großh . Domainen ».Verwaltung .

F . Kornelt .

Realitäten . Versteigerung .
( 2) In Gemäßheit hoher Verfügung der

Großherzoglichen Hochpreislichen Hofdomai -
aenkammer werden nachverzeichnete Herr»
fchaftltche Realitäten in öffentlicher Ver¬
steigerung »erkauft r

1 . Zu Dhiepge « .
». Die sogenannte alte Sradtkaplaney «

Wohnung ,
'

d . Der Rondelgarten beim Obern Thor ,
haltend 1 Vierling 24 Ruthen ( hier -
Liber wird zugleich rin Pachtversuch
auf 3 — 6 Jahre gemacht . )

Montag den 7 . März >• I .
Vormittags 9 Uhr im Gasthofe zur Krone .

2. Zu Gurtweil .
Die dafige herrschaftliche Wrintrotte mit

sämmtlichem Trottgeschirre
Mittwochs den 9. März d. I

Vormittags io Uhr im dasigen WtrthShaufe .
3. Zu BechterSbohl .

s . Die herrschaftliche so genannte große
Trotte .

b . Die herrschaftliche sogenannte St . Bla -
sische Trotte .

c. i Vierling Matten zwischen den Jang -
reden .

d . l Jauchert , 3 Vierling , 16 Ruthen
Matten im WaghalS ( Dangstetter
Banns . )

Ueber die Stücke c . und d . wird zugleich
ei» Pachtversuch gemacht .

Donnerstags den 10. März d . I .
Vormittags 10 Uhr im WirthShauft zu
BechtrrSbahl .

4 Zu Hohenthengen .
Die sogrnaunte Amtötrotte mit dem dazu

gehörigen 3/4Dirrling Wiesen

Wein » Versteig erung .
( 3) Am Dienstag den l . März

d . I . Vormittags 10 Uhr werden in - der
herrschaftlichen Kellerei in Sulzburg

4M Saum Wein 1823V Gewächs
bei annehmbaren Geboten ohne RatifikätionS -
Vorbehalt versteigert .

Müllhetm , am 14. Februar 1825 .
Großh . Domaincn » Verwaltung .

Kieffer .

Jagd Verpachtung .
( 3) Durch höhere Verordnung Obrrforst »

Commifsion Nr . 115 . vom 7. Jänner 182»
soll die Jagdbenutzung in dem Kleiuenkrm »
ser Bann anderweil durch öffentliche Ver -
steigerung an den dafür Meistbietenden auf
mehrere Jahre verpachtet werden .

Die hiezu geeigneten Herrn Jagdliebha -
der werden daher auf

Montag den 2 8. Februar
dahier Vormittags 9 Uhr zu dieser Ver¬
steigerung in die Oberforstamtskanzlei ein »
geladen , allwo ße die nähern Bedtngnisse
vernehmen werden .

Landern , am 8 . Februar 1825 .
Großh . Oberforstamt .

Frhr . v . Stetten .

Dien st Nachricht .

Die erledigte Schulstrlle in Bräunlingen
Ist dem provisorischen Lehrer Matthäus
Blanche in Grisingen übertrage » worden .

Hierz u eine Beilage .
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